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Hierzu eine Zeilage.

1858.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration guf das nächſte Quartal

Oetober bis December 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuernFortdauernd werden Bekanntmachun gen jeder Art,
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verf
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
ügungen und Bekanntmachungen des Königlichen

Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtälten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels e e
e Halliſche Zritung (im G.
machen zu wollen. e a nurHalle, den 22. September 1858.
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Deutſchland
Berlin, d. 27. Septbr. Die Berufung des Kollaborators an

der lateiniſchen Hauptſchule in Halle a. d. S. Louis Götze, zum
ordentlichen Lehrer am Gymnaſium in Stendal iſt genehmigt worden.

Nach den bisherigen Feſtſetzungen ſoll die Abreiſe Jhrer Majeſtä
ten des Königs und der Königin am 25. October erfolgen. Als näch

ſtes Reiſeziel wird Meran bezeichnet, von wo die Reiſe indeſſen
nach dem Comerſee und möglicher Weiſe je nach dem Befinden des
Königs bis Florenz und Rom ausgedehnt werden ſoll.

Der Prinz von Preußen, der ſeit Sonnabend Abend in War
ſchau verweilt, wird heute Nachmittag, zugleich mit dem Miniſterprä
ſidenten wieder von dort abreiſen. Zu Myslowitz erwartet ihn ein
Courier, der geſtern Abend von hier abgegangen iſt auch Abends zu
vor iſt ein Courier von hier nach Warſchau gegangen

Die Ordnung der Regentſchaftsan gelegenheit hat auch in
den jüngſten Tagen keine Fortſchritte gemacht. Der Prinz von
Preußen wird ſich heute von Warſchau über Dresden nach Baden
Baden begeben wo ſeine Gemahlin am 30. ihr 47. Geburtsfeſt be
geht. Von dort kommt Se. K. H. am 2. Oct. nach Berlin zurück
und erſt dann ſoll über die Regentſchaft definitiv entſchieden werden.
Hierin ſtimmen alle Angaben überein, auch ſelbſt die Nachrichten wer
den von keiner Seite angefochten welche behaupten daß alle Neben
projekte wegen Fortführung der Stellvertrekung und Mitregentſchaft
für die reine Regentſchaft fallen gelaſſen ſind, und zwar ſoll des Prin
zen von Preußen eigener Wille alle andern Auswege abgeſchnitten und
ſich auf den Artikel 56 der Verfaſſung geſtützt haben. Dieſer Artikel
beſtimmt im Falle der dauernden Behinderung des Königs die Ueber
nahme der Regentſchaft durch den nächſten Agnaten dennoch wird
auch von der Möglichkeit einer Uebertragun g. durch den König ge
ſprochen. So ſtehen die Sachen jetzt nach den am ſicherſten auftre
tenden Berichten bis auf das Schwanken zwiſchen Uebernahme und
Uebertragung ſei alles geebnet.

Für den Fall, daß die beiden Häuſer des Landtags noch im
nächſten Monat, alſo für die Zweite Kammer die jetzigen Abgeord
neten, zuſammentreten, werden für das künftige Haus der Abgeord
neten die Wahlen der Wahlmänner wohl kaum vor den erſten Tagen
des November, mithin die Wahlen der Abgeordneten erſt um die

Mitte deſſelben Monats ſtattfinden. Selbſtverſtändlich werden bei
dieſer Sachlage die Provinzial Landtage nicht vor der zweiten
Hälfte des November eröffnet werden können. (N. Pr. 3.)

Die „„National Zeitung meldet heute die Beſchlagnahme ihrer
Sonntags Nummer mit der Bemerkung, daß ein Grund für dieſe
Maßregel ihr nicht angegeben worden ſei; dieſelbe habe einen Leit
artikel mit der Ueberſchrift Gewiſſen oder Gemüthlichkeit“ enthalten.
Die mit Beſchlag belegte Sonntags Nummer der „Voſſiſchen Zei

tung iſt heute in veränderter zweiter Ausgabe erſchienen wie man
hört, verlangt ein Leitartikel der konfiscirten Nummer das Vor
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gehen des Miniſteriums bei Einſetzung eines Definitivums und die
wirkliche Bethätigung des Patriotismus Die „vVoſſiſche Zeitung
iſt bekanntlich die alteſte Zeitung Berlins und ſeit Einführung der
neuen Preßgeſetzgebung (vor 9 Jahren) wohl zum erſten Mal von
einer Konfiscation betroffen worden während dieſes ihrer demnächſt
älteren Schweſter der „Spenerſchen Zeitung“, ſchon einmal paſſirte.

Auf die in Nr. 225 mitgetheilte Erklärung des Polizei Präſiden
ten v. Kehler in Breslau bringt die „Bresl. Ztg.“ folgende Erwide
rung des Dr. Stein:

Auf Grund des J. 26 des Preßgeſetzes vom 12. Maf 1852 erſuche ich die ge
ehrte Redaction der Breslauer Zeitung um Aufnahme folgender Erklärung Von ei
nem der betreffenden Polizeibeamten wurde mir wörtlich geſagt Sie werden wohl
wiſſen weshalb die Hausſuchung bei Jhnen ſtattſindet? Als ich mit „„Nein““ ant
wortete, fuhr derſelbe fort Es iſt geſtern in Berlin ein die Wahlen betreffender
Artikel von Jhnen mit Beſchlag belegt (wie ich ſpäter erfuhr, nur polizeilich beanſtan
det) worden.“ Bei der Vernehmung wurde ich nicht nach einem politiſchen Vereine,
ſondern nur nach den Mitgliedern des Comité gefragt, von H. 2 des Vereinsgeſetzes
war nirgends die Rede, darüber giebt das von mir unterſchriebene Protokoll Auskunft.
Da übrigens nach der Erklärung des königlichen Polizeipräſidiums (gez) v. Kehler
die Sache an die Polizeianwaltſchaft abgegeben worden iſt, ſo wird ſich ja hoffentlich
binnen wenigen Tagen die volle Wahrheit evident herausſtellen zugleich wird ſich
eigen, weshalb jetzt und nach dieſem Vorfalle die definitive Bildung des Comité verſweben worden iſt.

Aus Anlaß des von Preußen mit Perſien abgeſchloſſenen Han
dels und Schifffahrtsvertrages hat das Miniſterium die Ausarbeitung
eines größeren und vollſtändigeren Werkes über die Verkehrsverhält
niſſe Perſiens veranlaßt welches in dieſen Tagen erſcheinen wird.
Der Verfaſſer iſt Dr. Blau, welcher wie es heißt, im Auftrage der
preußiſchen Regierung Perſien im Intereſſe des preußiſchen Handels
bereiſte. Oas Buch iſt von nicht geringem Umfange und beſpricht die
Verkehrsverhältniſſe Perſiens nach allen Seiten und bis ins Detail
hinein gehend. Es enthält das ſchätzbarſte Material für den preußi
ſchen Kaufmann und Fabrikanten, der Waaren nach Perſten ſchicken
oder von dort beziehen will. Er vermag ſich über alle Verhältniſſe
Perſiens und deſſen Beziehungen zum Auslande zu vrientiren. Durch
eine Circular Verfügung des Handelsminiſteriums werden ſämmtliche
Kaufmannsſchaften und Handelskammern auf das Werk des Dr. Blau
aufmerkſam gemacht werden.

Nach dem neueſten „MilitärWochenblatt“ iſt Wernecke, Oberſt
und Commdr. des 32. Jnf. Regts. als Generalmajor mit Penſion
der Abſchied bewilligt; Richter, Major a. O iſt von dem Verhält
niß als Führer des 2. Aufgeb. vom 2. Bat. 27. Ldw. Regts entbun
den z v. Ziegler und Klipphauſen, Hauptm. und Comp. Führer
vom 2. Bat. 32. Regts., iſt als Major mit ſeiner bisherigen Uniform
der Abſchied bewilligt.

Die engliſche Regierung richtet dauernd ihr Augenmerk auf die
Einrichtungen der verſchiedenen preußiſchen Verwaltungen namentlich
in Bezug auf das Heerweſen. So haben die beiden engliſchen Stabs
offiziere General Knoleys und Oberſt Douglas, welche den Ma

növern bei Berlin und bei Liegnitz in den letzten Wochen beiwohnten,
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im Auftrage ihrer Regierung unſere Armee Verpflegungs- Einrichtun
gen, ganz beſonders aber das Armee Jntendanturweſen in genaueſten
Augenſchein genommen, da man in England die Einführung ähnli
cher Jnſtitute beabſichtigt. Das preußiſche Armee Jntendanturweſen,
eine Schöpfung des Kriegsminiſters von Hake, beſteht in ſeiner
jetzigen Einrichtung ſeit 1821 und iſt bereits von mehreren Regierun
gen nachgeahmt worden.

Frankreich.
Paris, d. 25. Septbr. Die Ratifikationen der Uebereinkunft

wegen der Reorganiſirung der Oonaufürſtenthümer ſollen hier
am 30. September oder 1. October ausgewechſelt werden. (IJnzwi
ſchen iſt die „Jndependance“ bereits im Voraus in den Stand ge
ſetzt, den Text der Konvention zu veröffentlichen Die Konferenzen
zur endgültigen Schlichtung der montenegriniſchen Angelegenheit
ſollten am 20. d. M. in Konſtantinopel beginnen. Man glaubt, daß
Hr. v. Thouvenel nach ihrem Abſchluſſe ſofort den ſeit lange beabſich
tigten Urlaub antreten wird.

Paris, d. 27. Sept. Der heutige Moniteur“ meldet daß
der Prinz Napoleon geſtern Morgen nach Warſchau abgereiſt ſei,
wohin der Kaiſer ihn aus Anlaß der Anweſenheit des Kaiſers von
Rußland ſendet.

Großbritannien und Jrland.
London d. 24. Sept. Der atlantiſche Telegraph droht

in unſeren Blättern wie Polizei und Bankerutberichte ſte
hende Rubrik zu werden. Hätte das Kabel ſeine Schuldigkeit ge
than, wäre es auf dem Meeresboden bereits halb vergeſſen. So aber
wird die Controverſe über ſein Befinden immer lebhafter und die
betreffenden Bulletins werden mit allgemeiner Theilnahme geleſen.
Ein Solches liegt heute in einem Briefe des Sekretairs der atlanti
ſchen Kompagnie vor das dahin lautet, daß unzweifelhaft das

abel an irgend einem 200 bis 300 Meilen von Valentia entlegenen
Punkte beſchädigt ſei, daß man aber noch nicht beſtimmt ſagen könne
ob dieſe Beſchädigüng die alleinige Urſache der unterbrochenen Ver
bindung ſei. Die Direktoren ſo heißt es in dieſem Schreiben fer
ner ſind zur Hoffnung ermuthigt (von Mr. Thompſon und anbde
ren Elektrikern) daß „vermittelſt dieſes Kabels, ſelbſt in ſeinem ge
genwärtigen Zuſtande für eine gewiſſe Zeit, eine Verbindung erzielt
werden könne.“ So wie die Witterung und andere Umſtände ſich
derart geſtalten, um die Auffiſchung und etwaige Ausbeſſerung des
ſchadhaften Kabelabſchnittes möglich erſcheinen zu laſſen, werde man
den Verſuch wagen und unmöglich ſei es durchaus nicht, dann noch
das jetzige Kabel dauernd anwendbar herzuſtellen.

Rußland und Polen.Aus dem Privatbriefe eines Augenzeugen erfahren wir daß die
Reiſe des Kaiſers Alexander von den lebhafteſten Ergebenheitsäußerun
gen begleitet. war. An der Landſtraße lagerten oft tagelang die Be
wohner entfernter Gegenden um den Kaiſer zu ſehen und auf der
Wolgafahrt wateten Männer und Weiber bis an den Leib in den
Fluß, um ihm näher zu ſein. Beſonders glänzend war der Empfang
in Moskau und in Nowgorod wo der großen Meſſe wegen Bewoh
ner aller Theile des Reichs verſammelt waren und Adel wie Kauf

mannſchaft die Anweſenheit der Majeſtäten feierten. Es erſcheint um
ſo wichtiger dieſe Thatſachen zu verzeichnen als dieſelben Zeitungen,
die früher über jeden Schritt

ſchweigen. r n (D. A. 3.)
Der wiener „Preſſe wird aus Trieſt vom 23. September ge

ſchrieben Das heutige Dalmatiner Bvot bringt uns einige nicht
unintereſſante Neuigkeiten? Auf einem türkiſchen Wachthauſe bei Su
torina pflanzten Montenegriner vor Tagesanbruch eine Fahne auf, die
ſpäter von den Türken herabgenommen wurde. Als ſich dieſe ent
fernten, erneuerten die Montenegriner den Verſuch, worüber Streitig
keiten entſtanden, die bei Abgang des Dampfers noch nicht geſchlichtet
waren.
Danilo einen Ausflug gegen Grahowo zu unternehmen. Ein Jnge
nieur ſoll ihn begleiten, der den Auftrag hat, den Plan zu einem Fort
zu entwerfen, welches der Fürſt auf dem Felſen Umaz zu erbauen
gedenkt. Auch der frühere Vladika hatte auf demſelben ein Fort er
richtet, daſſelbe jedoch in Folge eines Vertrags mit dem Paſcha von
Moſtar wieder demoliren laſſen. So lautet die Ausſage eines Mon
tenegriners. Von den franzöſiſchen Schiffen iſt zu bemerken, daß ſie
ſich etwas tiefer in die Bucht von Gravoſa a hineingezogen haben,
was man als eine Ueberwinterung anſteht, da
die Aequinoctialſtürme nicht mehr lange auf ſich warten laſſen werden.

Aus Buchareſt, d. 14. Sept. wird der „Tem. Ztg. geſchrie
ben „Am 12. d. M., Abends, traf hier eine telegraphiſche Depeſche
ein welche meldete, daß in Fokſchan (auf der Grenze der beiden Für
ſtenthümer gelegen und halb zur Walachei gehörig erhebliche Unru
hen ausgebrochen wären und die Juden geſteinigt wurden. Die Ur
ſache der Thätlichkeit gegen die Jsraeliten war die Auffindung eines
chriſtlichen Kindes mit einem abgehackten Bein in einem Graben.
Die allgemeine Stimme gab den Juden dieſe Unthat Schuld. Noch
in der Nacht vom 12. auf den 13., ſofort nach der erſten Kunde von
den Attentaten in Fokſchan, wurde Herr Karadſcha, Aga Polizei
Director) in Buchareſt und Oberſt der Miliz, mit den nöthigen Voll
machten und e e Dorobauzen zur Unterdrückung des Auf
ſtandes dahin entſandt. Es iſt auch bereits die Nachricht eingetrof
fen. daß die Ruhe ineder Stadt hergeſtellt und die Radelsſührer ver
haftet ſeien.

öffnet.

her übei Schritt des Kaiſers Nikolaus berichteten über
den Enthuſtasmus vei diefer Reiſe des Kaiſers Alexander conſequent

Am 28. Sept., nach dem Madonnafeſt, beabſichtigt der Fürſt

Se S China.Nach den Berichten des Pariſer „Pays“ hat die Jnſurrection in
Kiangſu neuerdings wieder die Oberhand erlangt. Die kaiſerlichen
Truppen unter Tſchang- Kuoleang erlitten unter den Mauern von
Nanking, welches ſie nach bewirkter Breſche ſtürmen wollten eine

arge Schlappe und 10 Tage ſpäter wurde ein Verſtärkungs Korps
von 7000 Mann von den Rebellen völlig aufgerieben. Nach den
letzten Nachrichten hatte Tſchang Kuoleang ſich auf die Stadt Tſchin
Kiang fu zurückgezogen und der Jnſurrection das ganze vorher er
oberte Terrain wieder überlaſſen. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß
dieſe ernſten Vorfälle die chineſiſche Regierung weſentlich zur Unter
zeichnung des Friedensvertrags mit den Weſtmächten trieben

Amerika.
New ork, d. 30. Auguſt. Der Krieg gegen Utah hat ein

unblutiges Ende erreicht. Brigham Young hat mit ſeiner Weiber
armee nicht zu fechten gewagt, ſondern vorgezogen, das Gewehr zu
ſtrecken und den Gouverneur des Präſidenten anzuerkennen. Deſſen
ungeachtet dauert der Mormonismus fort wie früher. Ein Theil der
nach Utah geſendeten Armee wurde gegen die Jndianer in Texas und
nach anderen Gebieten entſendet ein anderer Theil derſelben iſt deſer
tirt und der Reſt in Utah geblieben. Man war dem Mormonenchef
von Waſhington aus nur in ſo fern gram, als er ſich unabhängig
von Waſhington zum weltlichen Herrſcher des Gebietes Utah gemacht
hatte z gegen ſeine geiſtige Herrſchaft und ſeine Polygamie hat man
nichts einzuwenden Brigham Young hält ſich in dieſem Augenblicke g
90 Weiber worunter 19 ganz junge Jndianerinnen. Sein Gebiet iſt
ſo groß wie das britiſche Königreich Preußen die Schweiz und Dä
nemark zuſammen. Jn Mexic o dauert die Anarchie fort und
wird allem Anſchein nach in derſelben Weiſe fortdauern bis äußere
Verhältniſſe dieſer Republik ein Ende machen. Wer da im Stande
iſt, einige Hundert Mißvergnügte um ſich zu ſchaaren wirft ſich zu
ihrem Generale auf macht ein pronunciamento und marſchirt plün
dernd im Lande umher oder auf die Hauptſtadt los. Nach den letz
ſten hier eingetroffenen Nachrichten iſt in dieſem Augenblick Vidaurri
der Glückliche, welcher ſo viele Mannſchaften befehligt, daß er es wa

gen darf gegen Mexico ſelbſt anzurücken. Aber auch Miraucon ſoll
mit 3000 Mann gegen Mexico rücken, und Zuloaga wird vielleicht
auf dieſe Weiſe in der Eiferſucht der ihn bekämpfenden ſogenannten
konſtitutionellen Generale ſeine Rettung finden.

e e Vermiſchtes.Wien d. 26. Sept. Geſtern wurde die 18. Verſammlung
deutſcher Philologen, Schulmänner und Orientaliſten er

Am Vorabend der Erxöſfnungsſitzung verſammelte ſich der
größte Theil der Theilnehmer zu gegenſeitiger Begrüßung in den Lo
kalitäten des Sophienbadſaals. Alles deutete darauf hin daß die
Verſammlung eine glänzend beſuchte ſein werde. Aus den entfernte
ſten Gegenden von Deutſchland ſind die Männer der Wiſſenſchaft her
beigeeilt. Unter den Altmeiſtern der klaſſiſchen Philolsgie und Ge
ſchichte müſſen wir W. Wachsmuth aus Leipzig nennen Aus Berlin
haben ſich die Geh. Oberregierungsräthe Brüggemann und Wieſe eine
gefunden. Ferner kamen

Bonn Teuffel aus Tübingen, Fleiſcher aus Leipzig, Eckſtein aus
Halle und viele Andere. Als Oeſterreich iſt beſonders der ſtarke Be
ſuch von Profeſſoren der Klöſter und Stifter von Oberöſterreich,
Steiermark und Ungarn zu erwähnen welche geiſtliche Herren durch
ihre zahlreiche Theilnahme der Verſammlung einen eigenthümlichen
Charakter verleihen. Die Verſammlung wurde von dem Praſtdenten
Dr. Mikloſich durch Worte des Willkommens auf öſterreichiſchem Bo
den begrüßt, und es wurde beſonders darauf hingewieſen, daß es
eben in der Begründung eines tüchtigen Lehrerſtandes auf Grundlage
des Studiums der klaſſiſchen Philologie, wie derſelbe ſeit einem Jahr
zehend ſich bildete, ſeine Erklärung finde, warum der vorjährige Be
ſchluß der Verſammlung, in dieſem Jahre in Wien zu tagen ſo freu
digen Widerhall bei allen Fachgenoſſen unſeres Vaterlandes gefun
den hat.

S Die in Stuttgart tagende Verſammlung der deutſchen
Architekten und Jngenteure hat Frankfurt a. M. zu ihrem
nächſten Verſammlungsort gewählt. t n

S Frotz der augenſcheinlichen Gefährlichkeit kommt es doch vor,
daß Frauen vder Mädchen Nadeln mit den Zähnen feſthalten. Dieſe

Unbvorſichtigkeit hat dieſer Sage den Tod eines Kindermädchens in
Sie hatte eine Stecknadel in den Mund geBerlin herbeigeführt.

ſteckt, ſprach dabei und verſchluckte ſo die Nadel. Nach vielen Schmer
zen ſtarb ſie Tags darauf.Neulich ſchrieb ein Berliner an ſeinen Freund in Frankfurt
a. Mi Warum geſchieht den DOänen Nichts Und erhielt zur
Antwort Weil ſie mit Oenen zu thun haben die zu vehnen
wiſſen.London d. 25. Sept Die Lokterie und Zaubergeſchichte

von Mag und Steinthal wurde vorgeſtern vor dem ECity Gerichte zu
Ende geführt. Der Blödſinn des Klägers bewährte ſich bis zum letz
ten Augenblicken Der Spitzbube Steinthal wurde Aus beſonderer
Rückſicht, daß er ein Ausländer iſt blos zu ſechswöchentlicher Zucht

hausſtrafe verurtheilt. daß nochmehrere andere Deutſche ſo albern waren ſich von dieſem Gauner
prellen zu laſſen ohne ihn (aus begreiflicher Furcht) den Gerichten
zu überlieferne Nur Einer von ihnen der um 20 Lſtrl. geprellt
wurde beabſichtigt dem Betrüger zu Leibe zu gehen ſo wie er ſeine
ſechs Wochen abgeſeſſen hat.

Haſe aus Breslau Halm aus München
Steckeiſen aus Frankfurt Herz aus Greifswald, L. Schmidt aus

Das Bedauerliche be der Sache iſt, daß noch
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und Geld Cours.
Berlin ven 27. September

Amt T Z. Brief Geld z Brief GeldFonds Courſe, f. Brief Geld. Berl. Anh. Prior. Thüring. Pr. eObſ. A 100
Preuß. Ken n. 4 101 g r v do. 4 de i e III. Ser. 4 100Staats Anleihen v. erlin Hamburger 108 107 o. IV. Ser. 47 96 95271850. 1852. 1854. o. Hrieritatse a 102 1012, [Wilhö (Coſel de a
1855. 1857 1012/, 1002/, do. do. II. Emiſſ. do. (St.e) Prior. 4

e e e e9. on oritätsStaats Schuldſch. s 847 84 do. do. I. 6. A. 99 98 be l. Emiſſton
Prämien Anleihe do. do. Lit. D. 4 98 97 uel. Eiſenbahnvon i855 1004 II Berlin a Stettinet. 118 i ne Fern
Kur u. Neumärk. do. Prior. Obl. 4 S d er GSchuldverſchreib. e e un eDach S e S ren den Zutan e u5 1 Se e h e er S ELudwigsh. Bexb. 4 152 151do. do. 3 83 Cöln Crefelder 68 Mainz Ludwigsh S 7Pfandbriefe. do. FPrioritäts 4 98 eſe Weipenkure aKur u. Neumärk. 8585. Cöln Mindener s eSe r geh et e Weh e ue s s e Emiſſ. o ſeit Statee 54Poſenſche 4 99 do. III. Emiſſion 4 86 86 arskofe Selo fe.

do. 87 do. do. do Kusländ. Priori-Schleſiſche 3 86 do. IV. Emiſſton 4 86 86 täts Actien.Vom Staat garan S Nagdebe Halberſt. 194 r Gr ae edeſtpreußiſche 3 81 do. Prioritats Sb. v.do 91 vo Münſter Hammer 4 e Oeſtr-frz Stantsb. s
er enet Niederſchl. Märk. 4 92 91 a Sonds.Kur u. Neumärk. S do. Prioritäts-4 92 aſſen VereinsPommerſche S do. en Prior. 4 d Bank Actien 4 125
Pofenſche 92 vo. do I. Serie ſ. Dangiger Privatb. A. 88 87
Preußiſchen 92 do. do. IV. Seriels Königsb. Privatb. 87Rhein u. Weſtph. 94 Niebderſchl. Zweigb. agdeburger do. 4 88

e W h e in e endet8 e erſchleſ. Lis. A. Geſ. SBk. Antheilſch. so ber u. o 1137 136 DHiscontoComman 4
Frledrichsd'or 137 18 Lit, B. 3 127 dit Antheile 4108 107Kolb Kronen We Priern.“ u Preuß. Hand. Geſ. 4 84
e tzen à 110 1095 do. do. t. D. abr. v. Eiſenbbed. zEiſenbahn Kctien. e do. do. Lit. 3 76 76 Preuß Eiſenbahn
JachenHüſſeldorf. 8 81 do. do. Lit. a 97 Quittungsbogen.
o. Priorttäts 4 86 e h Pr. 60 659 Bresl. Schw. Frb.dern s Frinz W. (St. B. 65 l. Emiſſtonhen miſſion a vo Prior. Ser s Fhein. II. Euiſſton g. 86e 33 do. do. l. Ser.ſs 100 do. U. Emiſſion s 82S e en 80 r do. do l. Ser. s 99 Rhein Nahe a

n 5 274 Rheini ſche 91 Ausländ. Fondsm e a 78 77 do. (St. Prior. 4 Braunſchw. Bank 4 I08do Lit. B. S do. Prior. Obl. 4 E remer Bank 4 102de a 102 do v. Staat gar Poburger Creditb. 79r n II. Serie s r Ruhrort Crefeld Darmſtädter Bank 967/Staat a e Kreis Gladbacher FSeſſauer Creditb. 56Du n 76 e e e We d er e S o. II Serie othaer Privatb. 82e e e III Serie üppgziger Erebitb. 4 74 e
en e S Stargard Poſen s 87 Meininger Ereditb. 83Ber An r h e Prioritäts orddeutſche Bank 4 88 87e do. II. Emiſſion 4 95 Thüringer Bank 4 78u. e 127 126 Thüringer I113 1128, Weimar. Bank 4 99 98

Kur U. Neumärk. Rentenbriefe 93 93 gem. Berlin Potsdam Magdeburger Aproz. Prior. 90 à 90
gem. Defſterreich. Franz Staatsbahn 181 4 181 à

Die Börſe eröffnete heute mit meiſt höheren Courſenund ſchloß für viele Effekten matter zur Notig. ß
derungen.

BankActtien.

bank Actien 5 132, 132 132 bz. u. B.

gem.Rhein Nahe 60 gem. Darmſtädter Bank 97 5 Berliner Handels Geſellſchaft 87 à 86 gem.
gem.

ſehr animirt, änderte ſich jedoch im Laufe des Geſchäfts
Preußiſche und ausländiſche Fonds blieben ohne weſentliche Veraän

Roſtöcker [3f. 4 pCt. 118 6.Bank 959, Kl. Luxemburger Bant l 87 Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Hannoverſche
Darmſt. ettelbank [4] 90 G. Oeſterreich. Credit

Genfer Creditbank Actien [4] 68 B. Waaren Credit Geſellſchaft 15]95 bz. u. G. Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 97 G Minerva Bergwerks a Actien [5] 66 B.
Bei der Fabrik. v. Eiſenbbed. iſt in dem StaatsAnzeiger der Zinsfuß mit 4 5Ct. angegeben während die

übrigen Zeitungen 5 Et. haben.

Marktberichte.
Magdeburg den 27. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Haferg

Kartoffelſpirttus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

o 7 d 27. Septbr.Aggen loco 48 Bez. Sept. Oct. 42
bez. i Br. 12 G., Oct. Rovbr.
bez. u. G. 42 Br. Nov. Dec. 43 bez.u. G. 23 Br. April Mai 45 416 bez. u.
G. r Br.Rüböl loco 14 Br. Sept. Oct. 141 bez. u.Br. G., Oct. Novbr. I4 bez. t
Br. Nov. Decbr. 14 bez., 14 Br. 14
G. April Mat 15 bez. 15 Br. 15 G.Spiritus loco 17 bez. Sept. Het. 177 bez.
r u. G., Det. Novbr. I e bez. 17 G.17 Br. Nov. Dechr. 17 bez. u Br. 1725
G. Abril Mat 18 vez. u. G. 182, Br.

Roggen bei geringem Geſchäft faſt unverändert. Rübdl
billiger erlaſſen. Spiritus in matter Haltung.

Breslau d. 27. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart 80 t. Tralles T. G. Weizen weißer
79 gelber 68 90 Roggen 50 57
Gerſke 3248 Hafer 25 42

Stettin d. Sept. Weizen 65- 73, Frühf. 70.
Roggen 40 Sept St 405 et Nr. 41 bez. Früht.
44 Rüböl Sept. Det. I Spiritus Sept. Oct.
u. Heneutz Die St 19 bez.

ambürg, d. 27. Septbr. Weizen und Roggenbei ſehr geringem Geſchäfte. e flau
Nil pr. Oetbr. 26 pr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Sept. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 28. Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Sept. am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 26. Septbr. W. Kuhröber, Stroh,
v. Brandenburg n. Schönebeck. F. Andrege, 3 Kähne,
Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau. Derſelbe, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Rothenhorn. C. Schmidt,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. J. Tonne, desgl.

M. Ziem, Heu, v. Lenzen n. Buckau. E. Hering,
2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. J. Schul
ze, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
E. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadmarſch
Magdeburg. Den 27. Sept. F. Quandt, 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Schandau, C. Henſchel, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Gebr. Herms, Brenn
hölz, v. Genthin n. Buckau. E. Hittſchke, Brennholz,
v. Spandau n. Halle. A. Kerſten, desgl.

Niederwärts, d. 26. Sept. F. Keilig, Güter, v.
Dresden n. Hamburg. F. Peißig, Güter, v. Außig
n. Berlin. E. Kretſchmar, Braunkohlen, v. Groß
Prießnttz n Berlin. F. Andrege, chemiſche Fäbrikate,
v. Buckau n. Magdeburg Den 27. Sept. W Frie
drich, Wagenſchmiere, v. Roßlau n. Frankfurt a. d. O.
G. Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Schlepp
kahn Karl, H. M. Dampfſchifff.-Geſ., Süter, v. Dresden
n. Magdeburg. G. Bandau, Brennholz, v. Schlangengru
be n. Magdeburg. G. Kreuter, Schiffsbauholz, von
Vuckerode n. Magdeburg. C. Oswald, Brennholz, von
Schlangengrube n. Neuſt. Magdeburg. F. Andrege,
chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Breslait. Pra
ger Damp ſchifffahrtsgeſ., Stückgut, v. Tetſchen n. Ham
burg. M Brödel, Knochenkohle, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg den 27. September 1858.
o Königl. Schleuſenamt. Haga ßer n

an Lvrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt

Theodor Kayſer zu Sennewitz gehörigen

und am S. October eur. Meubles

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem frühern Bank -DOiätar Carl
Benjamin Kaeſtner hier zugehörigen, im
Hypothekenbuche von Halle, Band 63 unter
Nr. 2245 eingetragenen Grundſtücke
A. Ein Stück Garten, ohngefähr Mor

gen groß vormals zu dem Grundſtück Nr.
1417 gehörig

B. ein Wohnhaus nebſt Stallgebäude, und
C. die nördliche Ecke des zu dem Rieſe ſchen

Grundſtücke Nr. 1415 gehörigen Hofes, 16
Fuß haltend,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf J

9329 28 9 Pf. ſollam 29. Decbr. 1858 Vormittags 11 Uhr
eine

Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha

ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
J. Abtheilung

zur Konkursmaſſe des FabrikantenDie

und im Hypothekenbuche von Morl Band II.
No- 43 eingetragenen Grundſtücke beſtehend
aus einem Wohnhauſe nebſt verſchiedenen Fa
brikgebäuden und einem Ackerſtücke, ſowie nebſt
der in dem Maſchinenhauſe aufgeſtellten Oampf
maſchine insgeſammt auf z

9924 W 23 artaxirt, ſollen auf den Antrag des Konkurs
Kurators im Wege der nothwendigen Subha

ſtation in dem auf
den 28. Jannar 1859
Vormittags 11. Uhr

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6, vor dem
Deputirten Herrn Kreis-Gerichtsrath Balcke
anberaumten Licitationstermine verkauft werden

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge
richte zu melden

Taxe und Hypothekenſchein ſind im Büreau
D. II. Zimmer No. 13 einzuſehen

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt

pro 1859 von 100 Wispeln Kartoffeln ſoll
Mittwoch den 6. October d. J.

Vormittags 10 Uhr t
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden
Die Bedingungen deren Bekanntmachung im
Termine erfolgt liegen auch ſchon vorher täg
lich von 8 12 Uhr Vormittags in dem Ge
ſchäfts- Lokale der Anſtalt zur Einſicht bereit.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 27. September 1858.

Der Director der Königlichen Strafanſtalt

v. Rohr eAnuetio n.Jn Folge gerichtlichen Auftrags ſoll auf
den 7. und 8. October d.

S von früh s Uhr abin dem Kaufmann Weber ſchen Wohnhauſe
hierſelbſt der Nachlaß der verwitkwetken Frau
Kaufmann Staufenaun meiſtbietend gegen
gleich bagre Zahlung verkauft werden und
zwar am 7. October Vorräthe und Hausge
räthe, Glas Porzellan Waaren und Bücher c

Betten
Wäſche Leinwand und Kleidungsſtücke

Zörbig, den 25. September 1858.
gez. Seebode.



Auction.
Dienstag den 5. October Vormittag von

9 Uhr ab werden Veränderung halber Leip
zigerſtraße Nr. 6 die verſchiedenartigſten Ma
terialwaaren Laden Utenſilien und Hausge
räthſchaften öffentlich veräußert.

Auction.Montag den 4. October Nachm. 1 Uhr
verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14: Kommoden,
Spiegel, Stühle Bettſtellen, feine Tiſche,
Speiſeſchränke, Jagdgewehre, Säcke, div.
Lampen u Wandleuchter, Betten, Wäſche
u. Kleidungsſtücke. Mein Lokal iſt täglich von
9 bis 10 Uhr Vorm. geöffnet.

Hoppe,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Gaſthaus Verkauf oder
Verpachtung.

Mein in Heygen dorf gelegenes Gaſthaus
mit Zubehör beabſichtige ich zu verkaufen oder
zu verpachten wozu ich Termin auf

Montag den II. October d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Gaſthauſe anberaumt habe. Das
Nähere wird im Termine bekannt gemacht.
Käufer können von jetzt an mit mir in Un

terhandlung treten. Karl Knoche.
Verkaufs Termin

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine
hieſigen Beſitzungen beſtehend in
1) dem in der Stadt Oſterfeld am Markte
belegenen zweiſtöckigen Wohnhauſe nebſt

Zubehör i2) der unmittelbar vor der Stadt Oſt er feld
belegenen Ziegelſcheune nebſt Zubehör,

3) circa 54 Morgen Feld in Oſterfelder

Flur 4aus freier Hand zu verkaufen.
Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin

auf Montag den A. October d. J.
Vormittags 11 Uhrim hieſigen Rathskeller angeſetzt, wozu ich

Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß
ein Theil der Kaufgelder auf den Grundſtücken
ſtehen bleiben kann.

Oſterfeld, den 11. September 1858.
Auguſt Wolf.

Die meinem früheren Reiſenden
errn Robert Oehlmann aus
enneckenſtein ertheilte Voll

macht nehme ich hiermit zurück und
erſuche ich meine geehrten Geſchäftsfreunde, keine Jablnngen an den

ſelben zu leiſten eMagdeburg, d. 20. Sept. 1888.
O. Grosse

Weinhändler.
Eine in einem großen Dorfe des Querfurter

Kreiſes belegene, mit vieler Kundſchaft verſe
hene Schmiede ſoll mit dem Handwerkszeuge
wegen Krankheit des Beſitzers ſofort verpachtet
werden. Nähere Auskunft ertheilt

der Commiſſionair Sander
in Querfurt.

200 nahrhaftes Heu ſind zu verkaufen in
Gehofen bei Artern. Nachweiſung ertheilt
Herr Schmied Kammeloth daſelbſt.

Ein complettes Seilerwerkzeug iſt billig zu

verkaufen. Julius Voigt,Loders leben. Steinhauermeiſter.
WaldwollWatte zu Umſchlägen die

Tafel à 10 desgl. Oel, Spiritus-
Extraet zu Einreibungen pr. Flacon à 6 u.
3 9 desgl. Seife pr. St. à 2 em
pfiehlt die WaldwollWaarenfabrik zu Remda
in Thüringen.
Jn Commiſſion bei Hrn. W. Heſſe in Halle.

Ein eiſerner Stubenofen mit Ka
chelaufſatz iſt billig zu verkaufen vor dem
Steinthor Nr. 3.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Sei-
ler zu werden findet ein gutes Unterkommen

bei A. C. Caxio, Seilermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 15.

I Auslandes nimmt für den vierteljährlichen Pränumerationspreis von 12 Sgr.

Teingtes Poſter- und Schärſpulver

wen Tuche, Schnitt u. Modewaaren-
Lager s ſo wie fertige Damen än. M antl-
Iem a en habe ich durch die Leipziger Meſſe beſtens comple
tirt und empfehle ſolches zur geneigten Abnahme! W. Hiebner

in Cönnern s

Deutſche Reichs Zeitung.
Die Deutſche Reichs Zeitung, aus einem mit Leitartikeln und Originalcorreſpondenzen

verſehenen politiſchen und handels politiſchen Theile, ſowie einem gediegenen Feuille
ton beſtehend, erſcheint auch für die Zukunft täglich in unveränderter Tendenz

Bei der großen Verbreitung, welche die Zeitung über alle Theile Deutſchlands, der
Schweiz der Oeſterreichiſchen Monarchie u. ſ. w. gefunden iſt ſie für Ankündigungen jeder
Art zu empfehlen die Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petitſchrift eder deren Raum wird
mit Gr. berechnet.

Beſtellungen für das mit dem 1. October 1858 beginnende neue Quartal beliebe man
rechtzeitig bei dem nächſtgelegenen Poſtamte zu machen. Der Preis iſt in allen Ländern, wel
che ſich dem deutſch öſterreichiſchen Poſtvertrage angeſchloſſen vierteljährlich 1 in Preu
ßen (ncl. der Stempelſteuer) 22

Braunſchweig, im September 1858.
Expedition der Deutſchen Reichs- Zeitung.

e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e eh Die bei W. Levyſohn in Grünberg erſcheinende
b Ziehungsliſte ſämmtlicher in u. aus ländiſcher Staatspapiere,

Eiſenbahn Actien, Rentenbriefe, Lotterie- Anleihen u. ſ. w.
wird Banquiers und Kapitaliſten beſtens empfohlen.

Sie bringt alle vorkommenden Verlooſungen der in und ausländiſchen
Papiere, die an der Börſe einen Cours haben rasch, vollständlisg und ge-
maun, und ſichert auf dieſe Art ſowohl die Kapitaliſten als auch insbeſondere ſt äd ti
ſche und gerichtliche Kaſſen, in deren Beſitz ſich zu verlooſende Papiere befinden,
vor Verluſten, die denſelben durch Unbekanntbleiben von Ziehungen erwachſen könnten.
Von Zeit zu Zeit bringt die Ziehungsliſte auch Verzeichnisse der bereits früher her-

M ansgekommenen Serien der hauptſächlichſten Staatspapiere. Sie erſcheint wöchent
ich bis 1 Bogen ſtark; Inserate (à Spaltzeile nur 1 Sgr.) finden durch ſie
die weiteſte Verbreitung. Jede Buchhandlung und Poſtanſtalt des S en

eſtel
lungen auf die Ziehun gsliſte entgegen.

i Preiſe von 4 Thl. 20 Sgr. zu beziehen.

e e
Fette geräucherte Aale Fr. Kieler Sprotten,

in allen Großen hielt ſoeben Kieler Speckbücklinge
ra ma ren d Juſſns iſfert.

Harlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl empfiehlt C. H. Riſel.

Weintraube.
Heute Mittwoch den 29. Septbr.
Grosses Bxtra- Concert

im Saale
v. vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter.

(Entrée 2
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Diemitz.
eut itt iund Kaſfeckuchen“ ſtehen J

Einige wenige Exemplare der bis jetzt erſchienenen vier Jahrgänge ſind noch zu

in Dosen à 5 Sgr.
Eine geringe Menge desselben auf Leder

trocken gerieben, giebt den Messern die feinste
Schärfe. Zu haben bei

Carl aring, Neunhäuser Nr- 5

Gardinenbretter
im neueſten Geſchmack empftehlt

Ferdinand Peißker, Vergolder,
große Märkerſtraße 7.

Annoncee.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, der geſonnen

iſt die Müllerprofeſſion zu erlernen kann ſo
gleich placirt werden in der Blumenmühle bei

Zeitz König,Pächter der Blumenmühle.

Einem unverheiratheten Zimmer oder Röhr
machergeſellen, der mit Röhrmacherarbeiten um
zugehen weiß kann dauernde Beſchäftigung
nachgewieſen werden bei

Herren Henſel Hänert.

W e friſchHeute Mittwo e aftstag, friſchefette W. Bugler
Theater in Eisleben.

Mittwoch den 29. September 1858
Die Waiſe von Lowood,

Schauſpiel in 5 Akten v. Ch. BirchPfeiffer.
„„Rocheſter“ Herr Löwenberg vom kaiſer

lichen Hoftheater in Petersburg als Gaſt,
„„Jane Eyre“ Frl. Rudolph vom Hoftheater
zu Braunſchweigrals 2tes Debut.

Hübitz.Zum Tanzvergnügen s October ladet

freundlichſt ein, wobei die Muſik von den
Trompetern des Königl. 10ten HuſarenRegi
ments ausgeführt wird

der Gaſtwirth Jentſch.
GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten
Todes Anzeige.

Geſtern Mittag ein Uhr entſchlief unſere
Schweſter Marie Lange, nachdem ſie ſchon
ſeit längerer Zeit an einem unheilbaren Uebel
gelitten hatte, durch einen Schlagfluß t

Dieſe Trauerkunde allen ihren Freunden
und Bekannten

Pregelmühle bei Alsleben,
Obhauſen und Obersdorf,

d. 27. Septbr. 1858.
Die Geſchwiſter Lange.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 47, Uhr entſchlief nach lan

gen ſchmerzhaften Leiden im feſten Glauben an
Gott in ihrem 65ſten Lebensjahre meine ge
liebte Frau Charlotte Heyne geb. Bley
Tief gebeugt, doch ergeben in Gottes Willen,
widmen wir dieſe Anzeige allen Verwandten
und Freunden ſtatt beſonderer Meldung und bit
ten um ſtille Theilnahme

Merſeburg, den 26. Septbr. 1858.
Der Poſt Secretair Heyne

nebſt trauernden Kindern und Enkel
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hVelage i Nr. 2e7 der Hallſhen

a Vermiſchtes.
Wien, d. 25. Septbr. Das geſtrige „N. Bl. meldet

Seit einigen Tagen kurſirt hier das Gerücht von einer ungeheuren
Erbſchaft, welche ein kaiſerl. Offizier gemacht haben ſoll. Der Vater
dieſes Offiziers, des Oberlieutenants R., diente lange Zeit als Un
terofftzier bei Roßbach Jnfanterie; er beſaß einen
als ganz junger Menſch ſeine Heimath verließ und ſeitdem verſchollen
blieb. Dieſer iſt nun, wie es ſich jetzt erweiſt, nach England aus
gewandert und ſoll dort durch glückliche Spekulationen das fabelhafte
Vermögen von 22 Millionen erworben haben. Vor kurzem ſtarb er
und bei Eröffnung ſeines Teſtaments fand man, daß er ſeinen bei
Roßbach Infanterie dienenden Bruder oder im Falle des Ablebens
deſſen Sohn. zum Erben eingeſetzt hatte. Von den engliſchen Gerich
ten kam daher die Anfrage an die engliſche Geſandtſchaft in Wien
und bald würde der gedachte Offizier welcher ebenfalls dem oben ge
nannten Regimente angehört, als Erbe des ungeheuren Reichthums
des glücklichen Auswanderers eruirt. Daſſelbe Blatt meldet heute
Das Gerücht von der Millionenerbſchaft, welches wir geſtern erwähn
ten wird heute beſtätigt. Der Name der glücklichen Familie iſt Rein
hart die Erben ſind ein kaiſerl. Oberlieutenant und mehrere in Gum
pendorf anſäſſige Glieder der Familie welche dem gewerblichen Stande
angehören. Sie beſitzen den Taufſchein des vor vielen Jahren nach
England Ausgewanderten. Außer den wirklichen Erben haben ſich
nicht weniger als 300 Reinhart's gemeldet. Die Erbſchaft beläuft
ſich auf 30 Millionen. Ein hieſiger Advokat und ein Bankier haben
die Betreibung der Angelegenheit übernommen e

Verkehrs Nachrichten.
Leipzig d. 24. Septbr. Nach dem ziemlich ungünſtigen Ausfalle der ver

ſchiedenen diesjährigen Sommermeſſen und der Geſchäftsſtille, die im Laufe des ver
wichenen Sommers in allen von der Fabrikinduſtrie erzeugten Artikeln vorherrſchend
blieb mußte man annehmen daß auch unſere Meſſe, abgeſehen von der weit größe
ren Bedeutung derſelben das Schickſal ihrer Vorgängerinnen theilen würde. Zu
dieſer Annahme berechtigten außerdem die noch immer vorhandenen großen Vorräthe

Die nachſtehende

Bekanntmachung
Bei dem bevorſtehenden Umzugs- Termine

bringe ich die bereits wiederholt bekannt ge
machten Verordnungen wegen der An und Ab
melbungen der Miethsbewohner, Dienſtboten,
Gewerbsgehülfen c. ihrem weſentlichen Jn

halte nach, in Nachſtehendem zur genaueſten
Beachtung hierdurch in Erinnerung
1) Jeder Hausbeſitzer (Vicewirth) iſt für ſei

ne Perſon verpflichtet, die ein und abge
zogenen Bewohner des Hauſes binnen 24
Stunden nach erfolgtem Ein reſp. Abzuge
ſchriftlich bei dem Einwohner MeldeAmte
Schloßberg Nr. 3 Zimmer Nr. 6 zu melden.

2) Dieſelbe Verpflichtung hat jeder Mieths
bewohner für die in ſeine Wohnung entwe
der in Aftermiethe, chambre Sarni oder
Schlafſtelle aufgenommenen oder abgezoge
nen Perſonen in gleicher Friſt nach erfolg

tem Ein oder Abzuge
3) Fabrikbeſitzer, Kaufleute Meiſter und

Dienſtherrſchaften, welche Gehülfen, Lehr
linge, Hausofficianten oder Dienſtboten in
ihre Arbeit oder Dienſt nehmen, haben die
An oder Abmeldung derſelben gleichfalls

binnen 24 Stunden nach erfolgtem An
oder Abzuge in dem Einwohner MeldeAmte
zu bewirken, und die vorſchriftsmäßigen Ar

beits- Karten oder Geſindebücher zu erfor
dern, reſp. vorzulegen. Es macht hierbei
keinen Unterſchied, ob der Gehülfe, Dienſt
bote c. von hier gebürtig und zur Zeit
noch ortsangehörig, oder als Fremder ein
gewandert oder anhero gezogen iſt. t

H Verheirathungen müſſen von dem Ehe Erinnerung gebracht.
manne angemeldet werden.

5) Neugeborene Kinder ſind nach erfolgter
Taufe und zwar mit dem Vermerke: ob ſie
in oder außer der Ehe geboren, zu melden.

wird und muß

namen,

Religion

ſchreiben.

e mr

BDalle, Mittwoch den 29. September 1858.

Thlr. Malmedyer 54—58 Thlr. Rheinwildleder 55 68 Thlr. Eſchweger 50 52

ruder, welcher

endlich die Perſon, welche für die Beerdi
gung ſorgt, verpflichtet.

7) Alle An und Abmeldungen geſchehen in ſfger Stadt belegene unter No. 8 und 198
doppelten Exemplaren von welchen das eine des othekenbuchs eingetragene Grundſtückbei dem Einwohner MeldeAmte verbleibt, De 4 tragen rundſtüces
das andere aber geſtempelt zurückgegeben

8) jede An und Abmeldung enthalten
den Vor Und Zunamen der An und Ab

zumeldenden bei Ehefrauen,
ſeparirten Ehefrauen auch den Geſchlechts

das Geburtsjahr und Tag

Stand oder Gewerbe oder Dien ſtverhält
niß, Angabe der letzten und neubezogenen

Wohnung nach Straße und Nummer. nGedruckte Formulare zu den An und Ab Panſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
meldungen ſind auf dem Einwohner Melde e en en Wonechehahe en

a Nilt n den re ſe wen ar e erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern

Exemplare zu haben a 4 tJedem überlaſſen die Meldungen ſelbſt zu Befriedigung ſuchen haben ihren Anſprüch bei

Halle den 15. September 1858.
Der Königliche Polizei Director

W

Thlr. Deutſches (Zahmleder) 50——55 Thlr. Prümer 48—52 Thlr. Vacheleder 42
752 Thlr. pr. Handelscentner und alles in beſter Qualität. Von Oberleder war
Kalbleder am meiſten Kipsrindleder am wenigſten geſucht, und man bezahlte für
ſchöne geſunde Waare Rindleder 15--17 Ngr. Kipsrindleder 155-17 Ngr.
Kalbleder braunes 22—28 Ngr. pr. Pfund ſchwarzes wie Oſtermeſſe und etwas ge
drückt. Roßleder wenig am Platze brachte 40-52 Thlr. pr. Dechert, n ſchwarzes
Blankleder 14 16 Ngr. pr. Pfd. Lohgare Schafleder wie vorige Meſſe wagen
geſucht brachten einige Thlr. pr. 100 Stück mehr. Sohlleder in geringeren Sorten
erhielten 4—5 Thlr. pr. Etr. Kipſe und Rindleder 2 Ngr. pr. Pfund weniger La
ger von ſämmtlichen Artikeln ſind nicht geblieben. Rohe Leder flau weil die Preiſe
zu hoch und die Gerber ſehr vorſtchtig in ihren Einkäufen find. Die Tuchmeſſe
ließ ſich in den erſten zwei bis drei Tagen auch recht lebhaft an und wurde von Mu
ſtertuchen viel gekauft und auch etwas höhere Preiſe bewilligt. Seitdem iſt der e
ſchäftsgang ziemltch flau geworden was vorzüglich für glatte Mitteltuche Weſten
und Hoſenſtoffe gilt und dazu auch die mehreren füdiſchen Feiertage in dieſer Woche
nicht wenig beigetragen haben. Modeſtoffe, wie immer, geſragt Jm Manu
factur a Waarenhandel herrſcht dagegen viel Thätigkeit und man zweifelt nicht daran,

daß die Meſſe recht befriedigend ausfallen wird Dr.
Fremdenliſte. an t amm

Angekommene Fremde vom 27. bis 28. September. n uKronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. PaulyCaßow m. Diener g. Caßow t. Meta
lenburg. Die Hrrn. Kaufl. Manskopf a. Frankfurt a. M., Haſ ſche a. Bremen.
Dre Topken a. Oldenburg. Frau Baronin v. Chapelin in. Jungfer a.

Berlin. e m e enStadt Zürſonz Hr. OAmtm. Hühne a. Dresden. Hr. Sekr. Warthauer g.Memel. Die Hrrn. Kaufl. Hammer a. Breslau Morgenſtern a. Tilſit, Vift s

a. Hamburg Brüggmann a. Hannover.
Goläner ower Hr. Amtm. Barth a. Allſtadt. Hr Fabrik. Sachs a. Bres

lau. Die Hrrnu. Jnſp. Brandt, Meißner u. Fritſche Hr. Kaufm. Ulrich u. Hr.
Fabrik. Lüder a. Magdeburg. Hre Oekon. Krauße a. Schloß Heldrungen Die
Hrrn, Kaufl. Michaelis a. Berlin, David a. Oſterode. Hr. Oekon.Inſp. Bo
n a. Stollberg. Hr. Arzt Caaler a. Mannheim. Hr. Stud., phil, Körner g.

eng bStacit Hamburg Hr. Rittmſtr. v. Berenhorſt a. Greiz. Hro Baurath Brau
ne a. Dresden. Hr. Ger.-Rath Herford a. Breslau. Hr. Amtsrath Braune a.
Radegaſt“ Die Hrrn. Kaufl. Pittmann a. Brandenburg, Gebr. Ebert a. Berlin,
Lücke u. Waßmann a. Erfurt Cohn a. Elberfeld

Sohwarzer Här: Hr. Kaufm. Weinreich a. Biſchoffsheim. Hr. Produktenhdlr.
Kurth a. Seeburg.

Goldne Rose: Die Hrrn. Kaufl, Martini a. Halle, Gärtner a. Elberfeld
Goldne Kargel-z Die Hrrn. Kaufl. Knorr m. Sohn a. Wiehe, Vogel a. Mainz.

Hr. Sonnſtadt a. Ettiſchleben. Die Hrrn. Partik. Güffhorn a. Bernburg, B.

m. Gem. a. Herrnhut. nor rnMeteorologiſche Beobachtungen.

27. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Suſtdruck 337,72 Par. 337,25 Par 81 Par. 337,27 ar
Dunſtdruck 4,40 Par. L. 116 Par. Par. L. ar.
Rel. Feuchtigkeit 94 pCt. 67 pCt. S

G. R. 11 R.978 G. R.
7

Nothwendiger Verkauf.

Wittwen,
chen Abzuchten,

abgeſchätzt auf 6879. I zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra

tur einzuſehenden Taxe ſoll
am 25. März 1859

von Vormittags 11 Uhr abvor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath

es bleibt aber auch

dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. Alle
unbekannte Realprätendenten werden aufgebo

9) Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchrif er Präcluſionten ad 1 6 incl. ziehen nach den ergan ten ſh. bei Bermeidung der Präcluſion ſpäe

g. Weg r eine e bis zuoder verhältnißmäßige Gefängniß n inſtrafe nach ſich, und tritt dieſe Strafe nicht Ein gebildetes Mädchen in e Jahren
nur ein, ſofern die An oder Abmeldung rle in der Wirthſchaft und allen weiblichen
ganz unterlaſſen iſt, ſondern auch, wenn ſie eiken wird zur Stuse
nicht in der vorgeſchriebenen Zeit erfolgt iſt. ſucht. Das Nähere Brüder r

Halle den 15. September 1855. SeeDer Königl. Polizei Director.
wird hierdurch zur genaueſten Beachtung in

teſtens in dieſem Termine zu melden
Merſeburg den 20. Juli 1858 l

wird zur Stütze der Hausf
r.

au g t

Darſt
der Malagg,

rry (eres)
und Er

Pretrerscne Buchhandiuse
Koppin. t



noch ausgedehntere Besprechung als pishe

Ziegelei- Verkauf.
Die bei Zeuchfeld im Querfurter Kreiſe

gelegene Ziegelei iſt der Beſitzer geſonnen, Fa
milien Verhältniſſe und Krankheits halber ſo
fort zu verkaufen.

Es befinden ſich dabei außer einem gut ein
gerichteten Wirthſchafts Gebäude Trocken
ſchuppen, 2 Brennöfen, Alles neu gebauet, ein
maächtiges Ziegelerdelager und 23 Morgen ſepa
rirtes Feld.

Die Ziegelei iſt im ſchwunghafteſten Betriebe
und liefert die vorzüglichſte Waare

Forderung mit Schiff und Geſchirr 13,000
Anzahlung nach Uebereinkunft.

Reelle Kaufer wollen ſich an den Eigen
thümer Fiſcher ſelbſt oder an den Agent
Eduard Brohmer in Freyburg wenden.

Ziegelei bei Jeuchfeld,
d. 17. September 1858.

Haus u. Geſchäfts Verkauf.
In einem über 1000 Seelen haltenden meh

rere Stunden von den nächſten Städten ent
fernten Dorfe ſoll ein höchſt bequem eingerich
tetes maſſtves Wohnhaus in welchem ſeit Jah
ren Material u. Heſtillations Geſchäft ſchwung
haft betrieben wird mit Feld beſten Weizen
bodens Garten und Zubehör mit 1000
Anzahlung oder ohne Feld mit geringerer
Anzahlung ſofort verkauft werden.

Reelle Selbſtkäufer Näheres A. B. poste
rest. Torgau.

Verkaufeines Mühlengrundſtücks.
Eine PanſterMühle an der Mulde gelegen,

aushaltendes Waſſer, mit 5 Mahl und einem

net von rederen schnelle und weite Verbreitung am besten für ihren gediegenen Werth zeugt, erscheint unverändert jeden Tag z2weimal, wit
allen ihren verschiedenen Beilagen (Zeitung für das deutseche Bergwerks- und Hüttenwesen, Berliner Börsen-
Courter, allgemeine Verloosungs Tabelle, Börse des Lebens) auch im folgenden Quartal.
unserer jeden Donnerstag erscheinenden Wochenbeilage zu einem specifisch den Bergwerks Interessen gewidmeten Blatte unter dem
Titel Zeitung Für das deutsche BRergwerks und Hütten- Wesen werden wir auch dieser Seite industriellen Lebens eine

Unsere gleichfalls jede Woche erscheinende „allgemeine Verloosungs
rabene e bringt ausser allen übrigen Verloosungen stels auch die vollständigen Ziehungslisten der Preussischen Klassen- Lotterie

sofort am Tage der Ziehung selbst. Die Abonnements Bedingungen bleiben unverändert.
eure nehmen Bestellungen an in Berlin auch

r widmen.

In Folge der Fortbildung

Alle Post Anstalten und Zeitungs Spedi-
Die Expedition der „Berliner Börsen Zeitang.“

(Charlotten-Strasse 28.)

Putzhändlung v. R. rraml«ce, ſFeipzigerſtraße Ur. 90.
Mein reichhaltiges

I Gardinen- Lager I
halte unter billigſter Preisnotirung beſtens em

pfohlen. Ernst Pfabe,
50 Stück Gardinen à 3. Chlr.,
das Stück zu 4 Fenſter brochirt und mit
Languette, empfehle als etwas ſehr Billiges.

Ernst Pfabe.
Von den zur diesjährigen eigenen Herbſt

ausſaat direct bezogenen, ſehr ſchönen altmär
kiſchen Saatroggen hat noch ein übrig geblie
benes Pöſtchen abzulaſſen das Herzogl. Ritter
gut Löberitz bei Zörbig.
Jncarnat-Kleeſaamen u. Granno

bei Ernſt Voigt.Peruan, Guano billigſt bei
Robert Barth.

Meinen werthen Geſchäftsfreunden hiermit
zur Nachricht, daß da mein Geſchäftsführer
meine Anſtalt verläßt, vom heutigen Tage Auf
träge ſowohl als Zahlungen nur an den Litho
graphen Herrn E. A. Kaemmerer oder
an mich ſelbſt gemacht werden können.

Halle, den 28. Septbr. 1858.
Th. Sebald, Steindruckerei,

große Märkerſtraße.
Engl. Patent Schroot, ff. Jagd u. ſtärk

ſtes Sprengpulver billigſt bei
Hermann Neuſtner, Strohhof Nr. 10.

Bei Richarcl Miühlmann,
Brüderſtraße iſt antiquariſch zu haben

Die maleriſchen Alſer der Saale
beſchrieben von Profeſſor Pr. Münnich, mit

60 Anſichten nach der Natur gezeichnet

Preis nur zwei Thaler.

Aechten Gmanmo0 empfiehlt billigſt
J Hermann Pröpper,

Leipzigerſtraße Nr. 6.
Pferdedünger zu verk. Taubeng. 9.

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung

in alle iſt zu haben
Der

praktiſche Kübenzucker fabrikant.
Ein Lehr und Hülfsbuch für Mübenzucker
fabrikbeſitzer, Directoren, Siedemei-

Spitz oder Schrotgang, nebſt einer Pappen
und Papierfabrik, in einer volkreichen Stadt,
ſoll kränklichkeitshalber“ ſofort mit 25,000
Anzahlung verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An

fragen Carl Müller,t Mehlhaändler in Eilenburg
Der auf den 30. Sept. e. angeſetzte Ter

min zum Verkauf meines in Mötzlich bele
genen Koſſathengutes findet nicht ſtatt.

Gottfried Creuzmann.

Jm Schützenhaus
n zu Naumburg a/S.ſind wegen Gaseinrichtung 4 Kronenleuchter,

im Jahre 1851 gefertigt, jeder mit 12 Oel
flammen zu verkaufen ferner ein Aarmiger
Leuchter 20 Stück und 2armige Wand
leuchter von Meſſing, desgl. 1 Glaskronleuch
ter, Tiſchleuchter, Windlampen u. 20 Dutzend
zu den Kronenleuchtern paſſende Cylinder.

I tücht. Hofverwalter, in der dop-
pelten Buchführung, Bren-

merei, Cichorien- und Rübenbau
perfect, sucht als solcher resp. Auf-
eher zum I. October Stellung

ine tüchtige Molken junge

er sowie eine perf. Co ch-
Mainsell suchen noch zum I. October
Steung, Kostenfreie Auskunftertheilt das Comm. Bur. V. B. Reh-
Im g in Magdeburg Georgenplatz 34.

Wohnungen von 65, 75 u. 130 zu ver
miethen und ſogleich zu beziehen Taubeng. 9.

ſter, Maſchinenbauer und Fachmän-
ner überhaupt. Nach eigenen langſährigen
Erfahrungen bearbeitet von Louis Walkhoff.
Mit vielen in den Text eingedruckten Holz

ſchnitten. Preis 1 10
Ein Hausmädchen mit guten Atteſten ver

ſehen und welches namentlich auch im Nähen,
Plätten c. erfahren iſt, findet zum 1. Novem
ber d. J. einen Dienſt auf der

Domaine Friedeburg.
Ein junges Mädchen, im Hauslichen

wie in weiblichen Arbeiten wohlerfahren, ſucht
eine Stelle als Wirthſchafterin oder zur
Stütze einer Hausfrau. Gehalt wird nicht be
anſprucht, nur gute Behandlung. Näheres zu
erfragen im Mannſchen Schweizerhäuschen,
Bahnhof Nr. 1, 1 Treppe

Ein in den Comptoirarbeiten nicht uner
fahrner junger Kaufmann ſucht auf einem hie
ſigen Comptoir eine Stelle als Volontair. Gef.
Anerbietungen beliebe man unter Chiffre W. R.

30 bei Ed. Stückrath in der Expedi-
tion d. Ztg. niederzulegen.

In einer Hauptſtadt Anhalts wird unter
annehmbaren Bedingungen für ein flottes Ma
terialwaaren Geſchäft ein Lehrling mit den nö
thigen Schulkenntniſſen geſucht. Auskunft wird
Herr Moritz Kade in Halle zu ertheilen
die Güte haben.

Ein junges, gebildetes Mädchen von außer
halb, in allen weiblichen Arbeiten erfahren,
ſucht unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen in Li
nem Verkaufsgeſchäft ein haldiges Unterkom
men. Alles Nähere gr. Märkerſtraße Nr. 24,

Ein gutes Zugpferd zu verk. Taubeng. 9. 2 Treppen hoch.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ziehen

Leitrüte, Beiträge zur Geburts
feier Sr. Majeſtät des Königs
Friedrich Wilhelm IV. Eine kleine
Spende zur Belebung des Patriotismus
dargeboten für preuß. Volksſchulen.

Preis: A Sgr.
Das Büchlein enthält eine zweifache Schulfeier des

Geburtstages unſres Landesvaters mit Lied, Gebet, Ge
ſang und Feſtrede, ſowie zwei Gedichte. Das Material
iſt durchweg ſehr zweckmäßig; die Feſtreden zeichnen ſich
durch Einfachheit und Popularität aus, wodurch in anzie
hender Weiſe das Gegebene der Dorfjugend nahe gerückt
wird. Auch Erwachſene werden ſie mit Vergnügen und
zur Anregung für eine angemeſſene Behandlung des in
Rede ſtehenden Gegenſtandes leſen.

Cöllme!
ergebenſt ein Carl Böttcher

Sonntag den 3. October Gänſe und
Entenſchießen und Tanz bei

Horn in 8wintſchönag.

Bei meinem Scheiden aus meiner bisheri
gen Stellung als Lehrer rufe ich meiner ge
ſammten lieben Gemeinde Oberteutſchen
thal noch ein herzliches ſchriftliches Lebewohl
zu, da es mir unmöglich war, von jedem Ein
zelnen perſönlich Abſchied zu nehmen. Ich ſage
meinen wärmſten und innigſten Dank für die
zahlreichen Beweiſe der Liebe und Anhänglich
keit, welche ich während meiner 35 jährigen
Dienſtzeit daſelbſt und namentlich in den letz
ten Tagen von der geliebten Schuljugend und
guten Freunden empfangen habe. Nochmals
lebet Alle herzlich wohl und gedenkt ferner mei
ner und meiner Familie mit derſelben Liebe,
wie wir auch Eurer immer dankbar gedenken

werden. tCalzendorf, den 30. Septbr. 1858.
Der Schullehrer Gräßner.

Bei Herm. Streiber in Zeitz iſt er
ſchienen und durch jede Buchhandlung zu be

Sonntag ladet zum Erndtedankfeſt und Ball

Marktberichte.
Halle, den 28. September.

Weizen 70—-76
Roggen 50 52Gerſte 46 48 e mlährige Waare
Hafer 30 34
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